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•••.•••••.•••.••••••••••• : Die extrem hohe Lichtstärke 1 : 2,0 des HErnostar" be­
Allgemeines ~ dingt nur etwa 1/5 ' Belichh,mgszeit der bisher als 

......................... Höchstlichtstärke angesehenen 1 : 4,s-Optik. Infolge-
dessen ermöglicht die Ernemann-"Ermanox" Aufnahmen, die bislang 
überhaupt nicht und nur mit besonders langen Belichtungszeiten ge­
macht werden konnten : In Theater und Varide, AUßenaufnahmen bei 
Dämmerung und in der Nacht, Aufnahmen bei normaler künl!tlicher 
Beleuchtung usw. Der aUßergewöhnlichen Leistungsfähigkeit der Optik 
wurde auch die Mechanik der Camera angepaßt. Sie ist mit einem 
Schlitzverschluß ausgestattet, der Momentaufnahmen bis zu l / HXXl Sekunde 
ermöglicht. 

: ................................................ : Es ist unbedingt erforderlim, sich 
~ Zur besonderen Beachtung ~ vor der ersten Aufnahme mit 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••. dem Apparat anhand der Ge· 

brauchsanweisung gründlich vertraut zu machen. Die Handhabung der 
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~ Camera ist so einfach, daa irgendwelche Miagriffe ausgeschlossen sind, ~ 
= = sofern alle nachstehenden Winke befolgt werden. Irgendwelche Gewalt 

-

-

ist bei jedem einzelnen Handgriff zu vermeiden. 
Infolge des erhöhten Gewichts der Optik darf die Ermanox-Camera 

keinesfalls mit der Camera-Rückseite (Mattscheibenseite), das Objektiv 
nach oben gerichtet, aufliegen. Die Ermanox mua vielmehr stets mit 
wagerechter Optikachse, wie in der Abbildung, gelagert werden. 

r························ .. ·: Zur Aufnahme ist das in Schneckengang gefa6te 
: Die Einstellung : Objektiv 1 durch Drehen des Rändelringes 2 
: •••••••••••••••••••••••••••• : (bei Objekti~aufsicht rechts, im Uhrzeigersinne) 
soweit herauszudrehen, bis die an der unteren Seite des Objektivtubus 
angebrachte Einschnappfeder 3 hörbar in eine Rast des Stellringes ein­
schnappt. Das Objektiv ist dann auf Unendlich scharf eingestellt; die Ein­
stellmarke 4 deckt sich nunmehr mit dem Unendlichkeitszeichen = ct::J. 

Will man auf näher liegende Gegenstirnde einstellen, dann ist nach mög­
lichst genau ermittelter Entfernung der Rändelring 2 ' in der bisherigen 
Richtung weiterzudrehen und die Einstellmarke 4 in Uebereinstimmung 
mit der entsprechenden Zahl in der auf der Oberseite des Objektivtubus 
angebrachten metrischen Entfernungsskala zu bringen. 

In die Entfernungszahlen-Angaben bringen wir neuerlich ein System, 
aus dem bei voller Objektiv-Oeffnung der jeweilige Tiefenschärfenbereich 
bei verschieden eingestellten Entfernungen ohne weiteres abgelesen werden 
kan·n . . In der neuen Skalen-Einteilung wird der Unendlichkeits-Tiefen­
schärfenbereich begrenzt durch ct::J für die absolut'e Unendlichkeit und 
durch den zlffernmä61g festgelegten Urftlhdlichkeits-N a h epunkt.-Auf diesen ~===== __ 
baut sich die Skalen-Einteilung in gleichmäaigen Markierungsabständen 
auf. Zwei nebeneinander liegende Teilstriche kennzeichnen den Tiefen­
schärfenbereich, der beim Einstellen auf die Mitte zwischen diesen beiden 
voll erfa6t wird. 

Die Skala für Ernostar 1: 2,0, 10 cm Brennweite z. B. trägt folgende 
Teilung: 

ct::J 46 15,5 9,3 6,7 5,2 4,3 3,6 2,8 usw. 
Schätzt man den Abstand zum Aufnahmeobjekt auf ca. 8 mund 

stellt in die Mitte zwischen den beiden Markierungen 9,3/ 6,7 m ein, dann 
hat man die Gewähr, daa alle zwischen 9,3 mund 6,7 m liegenden Gegen­
stände, also auch das gewählte Aufnahme-Objekt, unbedingt scharf ab­
gebildet werden. Hat man andererseits eine Entfernung abgeschätzt, die 
sich z. B. mit der Markierung 6,7 m deckt, dann werden noch alle nach 
vorn und hinten liegenden Gegenstände zur Hälfte der auf der Skala 
angegebenen näheren und weiteren Entfernung, also von etwa 8,0 m bis 
6,0 m scharf abgebildet. . 

Die auaergewöhnliche Lichtstärke dieses Objekts weist gegenüber 
lichtschwächeren naturgemäa auch eine verminderte Tiefenschärfe auf, die 
für gestochen scharfe Aufnahmen eine präzise Einstellung bedingt. Sie ist 
aber dann gani besonders nötig, wenn die Aufnahmen einer nachträg­
lichen Yergröaerung unterworfen werden. Es ist hierbei erforderlich, die 
Einstellung auf der Mattscheibe (siehe Abschnitt »Mattscheiben einrichtung") 
vorzunehmen und sich gegebenenfalls einer Einstellupe zu bedieneh. 
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•••••••••••••••••• Die Irisblende wird durch Drehen des äu6eren Fassungs­
~ Blende ~ ringes 5 verändert. Der feststehende Markenstrich 6 zeigt 
.................. dabei auf der sich drehenden Skala das Oeffnungsver­
hältnis an. 

Ein besonderer Vorzug des Ernemann-Ernostar 1 : .2,0 ist die Behebung 
der den Objektiven hoher Lichtstärknonst anhaftenden Einstell- (Blenden-) 
Differenz. Infolgedessen bleibt die bei voller Oeffnung eingestellte 
Scpärfenebene auch bei nachträglicher Abblendung unverändert. 

r··················· .................... : Die Mattscheibe an der dem Objektiv 
~ Mattscheibeneinrichtung ~ entgegengesetzten Seite dient zur Be-
.•••••••••.••••••••••••••••••••••••••••••. obachtung des aufzunehmenden Bildes 

beim Einstellen, vor allen Dingen aber zur Objektiveinstellung für gestochen 
scharfe Aufnahmen. Auf der Mattscheibe ruht zusammengefaltet der 
Lichtschutzkasten, der sich nach Abheben des durch einen Druckknopf 
gehaltenen Deckels automatisch entfaltet. 

r .... ··· .... : Der BildaussChnitt kann auch nach erfolgter Einstellung mit 
: Sucher: dem Sucher 7 beobachtet werden, 'der durch die Schutzbleche 8 
: ............ : bei zusammengeklappter Camera gedeckt ist. Mittels des 
kleinen Knopfes 9 wird der Sucher 7 aufgerichtet. Die bei den Schutz­
deckel 8 lehnen sich an, und der Diopter springt federnd auf. Das Visieren 
erfolgt über die Spitze· des Diopters . und durch den Fadenkreuz-Mittel­
punkt der Sucherlinse 7 . 

: ............................ : Aufzug, d. h. er kann bei bereits geöffneter 
Kassette ohne Belichtung der freiliegenden Platte aufgezogen und in jeder 
Stellung ohne Gefahr der Beschädigung von au6en weiterhin verstellt 
werden. Die Einstellung der jeweils erford~rlichen Aufnahmeart bezw. 
Schlitzbreite geschieht durch Anheben und Drehen des Knopfes 10. 
Die um ihn liegende Zahlenscheibe gibt die Schlitzbreite in mm an. Bei 
Zeit- und Doppelzeit-Aufnahmen kommt die Einstellung der Schlitzbreite 
nicht in Frage, da der Verschlu6 bei Einstellung auf "Z" oder ,,0" nur _ 
mit grö6ter Schlitzbreite arbeitet. 

Auf dem Boden des Suchergehäuses, unter der liegenden Sucherlinse 7 , 
ist eine Geschwindigkeitstabelle angebracht, aus der sich die Belichtungs­
zeit für Momentaufnahmen aus dem Zusammenwirken von Schlitzbreite 
und Federspannung ergibt. (Siehe nächsten Abschnitt). 

Der Verschlu6 erlaubt 3 Arten von Aufnahmen: 
1. Momentaufnahmen bis 1/ !fXXJ Sekunde: Einstellen des Marken­

striches auf Stellknopf 10 auf die jeweils gewünschte Schlitzbreite. 
Einmaliger Druck auf den Auslöseknopf 12 bezw. auf den in dem 
Gewindestutzen 13 einzuschraubenden Drahtauslöser. Belichtungs­
regulierung durch Veränderung der Schlitzbreite und Federspa~nung, 

.2. Zeitaufnahmen: Einstellen des Stellknopfes 10 auf "Z". Ein­
maliger Druck auf den Drahtauslöser. Belichtungsdauer ist ebenso 
lange, wie der Druck auf den Auslöser anhält. • 
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3. Doppelzeitaufnahmen : Einstellung des Stellknopfes 10 auf »0". 
Zweimaliger Druck auf den Drahtauslöser. Die Belichtungsdauer 
entspricht der Pause zwischen dem ersten und zweiten Druck . 

• 
r·R~·~~ii~~~·~~··d;;··F~d;~~~;~~~~~··~ ~~:nn~:r~~tu;:der z~~ 
•••••••••••••••••••••.••••••••.••••••••••. '................ findet sim auf der dem 

Schlitzbreiteneinstellknopf 10 gegenüberliegenden Seite der Camera und 
besteht aus einem drehbaren Spannknopf und einem darüber befindlichen 
runden Fensterchen, in dein die Nummer der Federspannung erscheint. 
Zeit- und Doppelzeit-Aufnahmen sollen und müssen mit entspannter Feder 
gemacht werden, damit der Apparat auch bei längeren Belichtungszeiten 
erschütterungsfrei arbeitet. Sobald bei angespannter Feder der Stellknopf 8 
auf »Z" oder »0" eingestellt wird, entspannt sich beim Aufziehen des 
Verschlusses die Feder von selbst und springt in die Grundstellung »1 " 
zurück. Zur Verminderung einer höheren Federspannung ist diese gleich­
falls auf die Grundstellung» 1 " zurückzubringen, um die Spannung dann 
wieder zu erhöhen. 

: ........................................ : Dieses erfolgt in Auswemselung gegen 

L:~~~.:!~:~.~.:~ .. ~.~.~~~!.: .. i die Mattscheibeneinrichtung. Man hebt 
den Sperriegel und kann dann den 

Mattscheibenrahmen herausziehen, worauf die Kassette eingeschoben 
werden kann. Als Kassetten sind lediglich die dem Apparat bei­
gegebenen und von dem Lieferwerk auf genauen Einstell-Fokus geprüften 
Kössetten zu verwenden. 

: ............................ : Bei Zeitaufnahmen wird die Camera mittels einer 

L~:~!~~!~~~~.:~.j der beiden am Cameragehäuse befindlichen Mut-
tern auf das Stativ geschraubt. Für Querauf­

nahmen sehr empfehlenswert, für Hochaufnahmen erforderlich ist die 
Ernemann-Stativ-PlaUe mit Objektivstütze, die auch nachträglich bezogen 
werden kann. Die Stativplatte wird auf das Stativ geschraubt, und auf 
diese die Camera. Dann ist der hintere Lichtschutzschacht der Camera 
zu öffnen; man stellt den Stellknopf 10 auf »0 ", zieht den Verschlu6 
auf und öffnet ihn mit einmaligem Druck auf den Drahtauslöser, wo­
rauf das Bild sichtbar wird. Die Irisblende am Objektiv . ist auf volle 
Oeffnung zu stellen. Nach erfolgter scharfer Einstellung ist durch einen 
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zweiten Druck der Verschlu6 wieder zu schlie6en und 
anstelle der Mattscheibeneinrichtung die Kassette ein­
zusetzen und deren Schieber herauszuziehen. Für 
längere Zeitaufnahmen stellt man den Knopf 10 auf »0 ", 
für kürzere auf "Z". Die Auslösung des Verschlusses 
erfolgt am besten mittels des Drahtauslösers , 
nich t durch Druck auf den Auslöseknopf 12. 

Zur genauen Einhaltung längerer Belichtungszeiten 
bewährt sich der Ernemann -Selbstauslöser »Autex l b", 
der für Belichtungszeiten von etwa 1/ 2 bis 10 Sek. ein­
stellbar ist. Bei dessen Benutzung ist bei Zeitbelichtungen 
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r···················: Um Kassetten dauernd lichtdicht zu erhalten, ziehe 
: Kassetten : man den Schieber bei Nichtgebrauch der Kassette her­
: •••••••••••••••••••• : aus. Dadurch werden die Plüschhaare nicht unnötig 
zusammengedrückt, sie behalten ihre Biegsamkeit und dichten bei Be­
nützung der Kassette an der Camera gut ab. Aus diesem Grunde ver­
meide man auch, Kassetten längere Zeit geladen aufzubewahren. Es ist 
auf jedem Fall empfehlenswert, sie wieder zu entladen. 

Bei Kaufweiterer Kassetten ist stets die Verwendung für »Ermanox"­
Camera anzugeben, da nur die Verwendung von uns auf Einstell-Fokus 

- .geprüfter Kassetten anempfohlen werden kann. 

' " illlJll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 I Die besten Platten für Amateur-Photographen: I 

I I 
= . 

fRA orthochromatisch 16 17 .1 Sch. 
fS-fRA orfho-lichthoffrei 16/17 0 Sch. 
fRIO orthochromatisch 18 0 Sch. 
fRIO ULTRA ortho Ultra Rapid 20/21 0 Sch. 
fS-fRIO-ULTRA ortho-lichthoffrei 10/21 0 Sch. 
fRMANOX ortho-lichthoffrei 20/21 0 Sch. 
OI-fRA Oiapositivplatte 
Ernemann-Platten sind ausgezeichnete, farbenhochempfindliche Universal-Platten 
von hoher Empfindlichkeit. Sie sind aulierordentlich abstufungsreich, von grolier 
Deckkraft, haben feinstes Korn und arbeiten selbst bei längerer Entwicklung 
schleierfrei. Unser neuartiges Trockenplatten -Verfahren bietet Gewähr dafür, 

-

dali die Emulsionen stets sauber, tadellos gleichmäliig und - bedingt durch -
unsere aufs neuzeitlichste eingerichtete Fabrik in günstiger Höhenlage - vor allem 
staubfrei ausfallen. Wir empfehlen allen Berufs- und Liebh6ber-Photographen 
einen Versuch mit diesen hochwertigen Platten, der zu dauerndem Gebrauchführt. 

i 
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